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FEDERN 

Leicht und extrem stabil scheinen Federn wie gemacht 
fürs Fliegen zu sein. Doch haben sie sich zuerst an den 
Dinosauriern entwickelt. Schon ein Vorfahre des Tyran-
nosaurus lief mit Federn herum. Die Federn dienten 
wahrscheinlich ursprünglich dazu, die Tiere zu wärmen. 
Auch dafür sind Federn extrem gut geeignet, wie jeder 
weiß, der eine Daunendecke oder jacke besitzt. 
Den Vögeln, die sich aus den Dinosauriern entwickelten, 
halfen die Federn, die Luft zu erobern. Sie senken den 
Luftwiderstand an der Körperoberfläche, so dass der 
Vogel leichter durch die Luft gleitet, sie sind extrem leicht 
und gleichzeitig dicht gegen Wind und Wasser. Bei man-
chen Eulenarten haben die Flügel vorne einen fein ge-
zähnten Federrand und hinten samtige Federfransen. 
Beides dämpft den Schall und lässt sie fast geräuschlos 
fliegen.
Vögel pflegen ihr Gefieder regelmäßig, indem sie sich 
putzen. Dabei verteilen sie Fett von einer Drüse am Bür-
zel über die Federn und halten diese so wasserabweisend 
und geschmeidig. Trotzdem nutzen sich Federn ab. Sie 
reiben aneinander und werden dadurch dünner; das Son-
nenlicht macht sie auf die Dauer brüchig. Daher mausern 

WUNDER 
der

EVOLUTION
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AUS DER ZEIT DER DINOSAURIER
Schmetterlinge gibt es schon viel länger, als es selbst 
Wissenschaftler lange gedacht hatten: Diese vermuteten 
zunächst, dass Schmetterlinge sich zusammen mit den 
Blütenpflanzen vor 130 Millionen Jahren entwickelt hät-
ten. Doch eine Bohrung in Norddeutschland förderte vor 
wenigen Jahren Schuppen und Flügelreste zutage, die 
wohl vor 200 Millionen Jahren zu einem urtümlichen 
Schmetterling gehörten. Da es noch keine Blütenpflanzen 
gab, könnte er sich von Pollen an Nadelbäumen ernährt 
haben. Die ersten Schmetterlinge waren nämlich noch 
keine schillernden Schönheiten, die Nektar saugten, son-
dern ähnelten eher unseren Motten und hatten statt eines 
Rüssels einen Mund, mit dem sie Pollen fressen konnten. 
Es gibt heute noch eine Familie von Urmotten-Arten, die 
vor allem im Südwest-Pazifik von Japan bis Australien 
vertreten ist. Nach ihnen hat sich die große Zahl von 
Schmetterlingen entwickelt, die wir mit dem Oberbegriff 
„Nachtfalter“ zusammenfassen, obwohl einige von ihnen 
auch tagsüber fliegen. 
Die schönen, bunten Geschöpfe, an die wir zuerst denken, 
wenn wir den Namen „Schmetterlinge“ hören, haben sich 
erst entwickelt, als die Blütenpflanzen schon die Erde 
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beherrschten. Ihre Anfänge liegen wahrscheinlich um die 
Zeit, als die Dinosaurier ausstarben, vor ca. 66 Millionen 
Jahren, und ausgebreitet haben sie sich vor etwa 50 Mil-
lionen Jahren. Zum Vergleich: Die ersten Vormenschen, 
die man nicht mehr als Affen bezeichnen kann, lebten vor 
ca. 8 Millionen Jahren. Sie konnten sich also schon an 
ganz ähnlichen bunten Schmetterlingen erfreuen wie wir 
heute.

2
 

SCHON GEWUSST?
Ein Beispiel für Evolution im Zeitraffer ist der 

Birkenspanner: Als im 19. Jahrhundert in England 

die Fabriken ihre Dampfmaschinen mit Kohle 

betrieben, waren Städte wie London und Manches-

ter komplett von einer dicken Rußschicht bedeckt. 

Alles war schwarz, selbst die Bäume. Der Birken-

spanner hatte zunächst helle Flügel, weil er sich 

damit auf den hellen Flechten, die auf den Bäumen 

wuchsen, gut tarnen konnte. In den Gegenden mit 

Luftverschmutzung verbreitete sich nun sehr 

schnell eine Variante mit dunklen Flügeln, die sich 

nicht vom dunklen Hintergrund abhob und deshalb 

weniger von Vögeln gefressen wurde. Noch bis zu 
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Beginn des 20. Jahrhunderts waren in Gebieten mit 

starker Luftverschmutzung 90% der Falter schwarz. 

Nach dem Clean Air Act der Britischen Regierung 

1950 sank der Anteil der schwarzen Falter inner-

halb von 10 Jahren wieder unter 50%. Heute ist er 

fast überall unter 10%.
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NACHTFALTER
Der Oberbegriff „Nachtfalter“ fast ganz unterschiedliche 
Schmetterlinge und sehr viele verschiedene Arten zu-
sammen. Die meisten von ihnen sind eher unscheinbar 
grau bis braun, aber es gibt auch Ausnahmen wie zum 
Beispiel die Familie der Widderchen (Zygaenidae). Deren 
europäische Arten haben oft leuchtend rote Flecken, was 
ihnen den Namen „Blutströpfchen“ eingebracht hat. Bes-
ser als an der Tageszeit, zu der sie fliegen, kann man 

ast üb

Ordensbänder
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Tag- und Nachtfalter an ihren Flügeln unterscheiden: In 
Ruhestellung falten die meisten Nachtfalter ihre Flügel 
auf dem Rücken wie ein Dreieck zusammen, während die 
Tagfalter sie offen lassen oder gerade nach oben schlie-
ßen. Viele Schmetterlinge, die in diese Gruppe gezählt 
werden, sind bei Menschen wenig beliebt: z.B. die Zünsler, 
deren Raupen Mais, Buchbaumblätter oder Äpfel fressen, 
oder die verschiedenen Motten, die sich über Lebensmit-
telvorräte oder Kleidung hermachen. Doch es gibt auch 
sympathische Nachtfalter wie die schon erwähnten  
Widderchen, die überraschend gefärbten Ordensbänder 
(Catocala), den hübschen Russischen Bären (Euplagia qua-
dripunctaria) oder das Taubenschwänzchen. Am wichtigs-
ten für den Menschen ist wahrscheinlich der Seidenspin-
ner (Bombyx mori), aus dessen Kokon die Seide gewonnen 
wird. Er ist ein gutes Beispiel für einen weiteren Unter-
schied zwischen Tag- und Nachtfaltern: Die Metamor-
phose der Tagfalter geschieht in einer Puppe, die einzig 
von einer dünnen Haut umgeben ist. Nur die Nachtfalter 
spinnen sich in Kokons ein, um sich zu verwandeln.

Taubenschwänzchen
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ZAHLEN UND 
REKORDE

Es gibt ungefähr 

160 000 Schmetterlingsarten. 

Damit ist die Ordnung der 

Schmetterlinge (Lepidoptera) 

eine der artenreichsten unter 

den Tieren.
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ZAHLEN UND REKORDE
In Deutschland gibt es etwa 

3700 Schmetterlingsarten.  

Aurorafalter

Atlas-Seidenspinner

Kohlweißling

Brauner Bär
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